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Eia Ausrils des Reichskanzlers
an die NSSAB.

Berlin , 19. März . Der „Völkische Beobachter " ver¬
öffentlicht folgenden Aufruf des Führers der NSDAP .,
Reichskanzler Adolf Hitler:

Parteigenossen ! SA .- und SS .-Miinner!
Eine nngeheure Umwälzung hat sich in Deutschland voll¬

zogen. Sie ist das Ergebnis schwerster Kämpfe , zähester
Ausdauer , aber auch strengster Disziplin . Gewissenlose
Subjekte , hauptsächlich kommunistische Spitzel , versuchen,
die Partei durch Einzelaktionen zu kompromittieren , die
in keiner Beziehung zum groben Werk der nationalen Er¬
hebung stehen» sondern höchstens die Leistungen unserer
Bewegung belasten und herabsetzen können.

Insbesondere wird versucht, durch Belästigen von Aus¬
ländern und Autos mit ausländischen Fahnen die Partei,
bezw. Deutschland in Konflikt mit dem Auslande zu bringen.

SA .- und SS .-M8nner!
Ihr müßt solche Kreaturen sofort selbst stellen und zur

Verantwortung ziehen. Ihr müßt sie weiter unverzüglich
der Polizei übergeben , ganz gleich, wer sie auch sein mögen.

Mit dem heutigen Tage hat in ganz Deutschland die
nationale Regierung die vollziehende Gewalt in den Hän¬
den. Damit wird der weitere Vollzug der nationalen Er¬
hebung ein von oben geleiteter , planmäßiger sein.

Nur dort , wo diesen Anordnungen Widerstand entgegen¬
gesetzt wird , oder wo aus dem Hinterhalt , wie früher , An¬
griffe auf einzelne Männer oder marschierende Kolonnen
erfolgen , ist dieser Widerstand sofort und gründlichst zz»
brechen. Belästigungen einzelner Personen , Behinderun¬
gen von Autos , oder Störungen des Gcschäftslebens haben
grundsätzlich zu unterbleiben.

Ihr müht , meine Kameraden , dafür sorgen , daß die
nationale Revolution 1933 nicht in der Geschichte verglichen
werden kann mit der Revolution der Rucksackspartakisten
im Zahre 1918. Zm übrigen labt Euch in keiner Sekunde
von unserer Parole wegbringen , sie heißt : Vernichtung
des Marxismus!

Berlin, den 19. März 1933.
gez. : Adolf Hitler.

Bor RmMimi der wmk. Rkgirniiig
Zusammentritt des Landtags am heutism Samstag - Bildung von Msvolizel

' Stuttgart , 1«. März. Vom Landtagspriisidium wird mitgeteilt:
i Der Präsident des Württ. Landtags hat de» Landtag aus Sams-

^ tag, de« 1. März 1933 . nachmittags 3 llhr, zu einer Sitzung

^ rinberufen mit der Tagesordnung: 1. Wahl des Staatspräst-
» deute«, 2. Neuwahl des Landtagspräsidenteu.
i

z Die künftige« Minister in Württemberg

s Stuttgart, 1V. März . Wie der „NS .-Kurier " berich-
tet, fanden Freitag nachmittag um 3 llhr die letzten Bespre-

! chungen statt, bei denen nur noch die gegenseitigen Mini-

s fterkandidaten bekanntgegebeu wurden. Die Berhandlun-
j gen wurden auf der Grundlage der Wahlergebnisse vom 5.

s März geführt «nd zu einem positiven Abschlub gebracht. Von

jeher vertrat die NSDAP . Württembergs den Stand¬

punkt, dah fünf Minister für unser Land z« viel wären , und

daß hier der Anfang mit Sparmabnahmen gemacht werden

müßte. Als Folge dieser Haltung der NSDAP , dürften ei¬

nige Ministerien zufammengelegt werden, sodatzn « rnoch
drei Voll Ministerien bestehen würden. Bon diesen
beanspruchten die Nationalsozialisten zwei, während für die

Verhandlungspartner » Dantschnahianale «nd Bavernbrnd,
das dritte Ministerium vorgesehen ist.

Die NSDAP , nominiert für den Posten des
Staatspräsidenten und des Innenministeriums Gauleiter

Murr.

Für den Posten
des Kult - «nd Justizministeriums Prof . Mergevtha-

ler^
Das Finanzministerium behält Dr . Dehlinger.

MlMN
Rücktritt der badischen Regierung

Karlsruhe, 19. März . Das Staatsministerium hat
einstimmig beschlossen , vom Amte zurückzutreten und
die Geschäfte bis zur Bildung des neuen Ministeriums ge-
« ätz Paragraph SS Absatz 2 der badischen Verfassung wei¬
lerzuführen.

Der Rücktritt erfolgt » «m einer UmbildungderNe-
» ier » ng freie Bah « z« schaffen. Das Staatsministerin«
hat weiter beschlossen , de« Herrn Landtagspräsidenteu z«
bitten , datz er den Landtag möglichst bald el « berufe
mit der Tagesordnung : Entgegennahme einer Regierungs¬
erklärung.

Karlsruhe. 10 . Mörz . Der babi -che Landtag , der
bereits aus 14 . Mär ^ »ir-berufen Wurde , tritt nun nicht zu¬
sammen . Die Einberufung wurde aus Veranlassung des
Kommissars des Reiches zurückgezogen.

Die sächsische Regierung zurückgetrete«
Dresden, 19. März . Bo « zuständiger Seite wird mit¬

geteilt : das Kabinett Schieck ist zurückgetreten. Der
Reichsbeauftragte für Sicherheit «ud Ordnung i« Sachsen,
vonKillinger,hatdiegesamteRegierungs-
gewalt übernommen. Es wurden beauftragt : Mit
der Führung der Geschäfte des Finanzministeriums Ober¬
regierungsrat Dr . Kl « ge , des Justizministeriums Staats¬
anwalt Dr . Thierack vom Oberlandesgericht Dresden,
mit der Führung der Geschäfte des Volksbildungsministe»
rinms der Stadtschulrat Dr . Hartaack e-Dresde « . Die Be¬
sitzung der andere « Ministerien wird noch geregelt werden.

Preußischer Landtag gleichfalls am 21. MSrz
Berlin , 1«. März. Vom Nachrichtenbüro des L .d.Z . wird ge¬

meldet : Der Reichskommissar für das preußische Innenministe¬
rium , Reichsminister Göring, hat den prentzischen Landes¬
mahlleiter gebeten , die weiteren Arbeiten zur Ermittlung de»
endgültigen amtlichen Ergebnisses der Neuwahl zum Preußischen
Landtag so zu beschleunigen , daß auch das preußische Parlament
dereils am Dienstag , den 21. März, seine konstituierende Sitzung
abhalten kan«. Der preußische Staatsrat wird feine Märztagung
'n den Tagen vom 21 . bis 23. MSrz abhalten

I „NS -Kurier" zur Regiernngsbilduug
s Zur Regierungsbildung in Württemberg und der bereits ge»
, meldeten voraussichtlichen Ministerliste schreibt der „NS -Kurier*
- u. a . : Es ist keine Frage , daß eine Lösunadiefer Art die größte
s Freude und Genugtuung im gesamten Württemberger Lande
, Hervorrufen würde , find doch gerade der Führer der Württem-
; berger Nationalsozialisten Pg . Gauleiter Murr und Landtags-
s Präsident Pg . Prof . Mergenthaler in der württ . Bevölkerung
> aufs beste bekannt . Wenn Gauleiter Murr heute im Mittel-
s Punkt der wiirttembergischen Politik steht, so weiß er die abso-
, lute Mehrheit des Württ. Volkes hinter sich. Das ist ein Ge-
; wicht , das er in die Wagschale zu werfen nicht versäumen wird,
- wenn es gilt , die Interessen der württembergischen Bevölkerung
: zu wahren und zu fördern.

^
Wieder eingesetzt

? Durch die Pressestelle des württ . Staatsministeriums geht
der Presse folgende Bekanntmachung des Reichskommissars
für die württembergische Polizei als Auflagenach¬
richt zu:

Der Reichskommissar für die württembergische Polizei , von
Jagow , hat den Kommissar für die Schutzpolizei in Ulm,
Oberstleutnant Schmidt, der nach der Flaggenhissung
sein Amt niedergelegt hat , wieder in sein Amt eingesetzt
und ihn darauf als Mitarbeiter nach Stuttgart
herufen. Die beiden Stuttgarter Schutzpolizeiosfiziere, die
wegen der Flaggenhissung vom Dienst enthoben worden
waren , sind in gleicher Weise wieder in ihre Aemter ein¬
gesetzt worden.

v. Zagow, der PolizEommWr von Württemberg
an die SA. mb SS.

An die SA . und SS . Württembergs erläßt v . Jagow eine
Bekanntmachung folgenden Inhalts:

„Auf Anordnung des Reichsinnenministers habe ich heute die
gesamte polizeiliche Gewalt in Württemberg Lbernommen.

i Schwierigkeiten sind dazu da , um überwunden zu werden . Da-
Der neue Landtagsprästdent wird von den Rationaksozia - her war mir die Weigerung des geschäftsführenden Staats-

llste» gestellt.

Die »eueu Minister
Der zum Staatspräsidenten und Innenminister ausersehene

nationalsozialistische Gauleiter von Württemberg , Wilhelm
Murr, ist geboren am 16. Dezember 1888 in Eßlingen a. N.
Er besuchte die evangelische Volksschule in Eßlingen und machte
dann eine kaufmännische Lehre durch . Anschließend war er im
Großhandel und in der Industrie, darunter in leitender Stellung,
tätig . Er machte den ganzen Feldzug 1914 bis 1918 mit «nd
wurde verwundet. Nach dem Kriege wurde er Gauleiter der
NSDAP , in Württemberg . Dem Reichstag gehörte er nur kurz
von 193« bis 1932 an Seit Mai 1932 ist er Mitglied des Württ.
Landtags und Fraktionsvorsitzender der nationalsozialistischen
Landtagsfraktion. Murr hat sich als Gauleiter um die Entwick¬
lung seiner Partei zu ihrer jetzigen Größe sehr verdient gemacht
und wird deshalb von seinen Parteigenossen in Len Mittelpunkt
der württembergischen Politik gestellt

LandtagspräfidentProfessor Christian Mergenthaler, der
künftige Kultus - und Iustizminister, ist geboren am 8. November
1884 in Waiblingen. Er besuchte dort die Realschule und dann
die Oberrealschule Cannstatt , wo er 1992 die Reifeprüfung be¬
stand. Er studierte in den folgenden Jahren Physik und Mathe¬
matik an der Technischen Hochschule Stuttgart und den Univer¬
sitäten Tübingen und Köttingen, wurde 1911 Reallehrer in Leon
derg , 1919 an der Schickhardt-Oberrealschule in Stuttgart . 192»
Professor in Hall, 1929 am Gymnasium und Realgymnasium in
Cannstatt. Er wohnt in Korntal. Professor Mergenthaler war
von 1914 bis November 1918 im Feld und zwar als Leutnant.
Oberleutnant und Batterieführer beim 13 Futzartillerieregiment
(Ulm) . Seit 1924 ist er Mitglied des Württ. Landtags. Am
10. Mai 1932 wurde er zum Landtagspräsidenteugewählt. Er
Ist der älteste und war mehrere Jahre auch der einzige Vertreter
feiner Partei im Landtag.

Rechtsrat Hirzel wird Staatsrat
Wie wir hören wird der neuen württ. Regierung auch Rechts¬

rat Hirzel -Stuttgart als beratender Staatsrat angehören . Rechts¬
rat Hirzel ist Finanzreferent der Stadt Stuttgart und Landes¬
vorsitzender der Deutschnationalen B . >- rtei (Württ Bürger-
Partei ).

Der künftige Landtagsprästdent
In der Landtagsjitzung am Samstag werde « die National¬

sozialisten den Landtagsabgeordne -.n Rechtsanwalt D-
aathaa Schmid - Leonberg als aeneu Laut ag. prSsi . mteu

Vorschlägen.

Präsidenten kein Hindernisgrund , dennoch meine Aufgabe z«
beginnen . Meine Aufgabe besteht darin , den nationalen Teil
des Volks zu schützen und zu stärken und dem der deutschen Er¬
hebung feindlichen Volksteil sein Handwerk zu legen . Ich bi«
darauf angewiesen , daß neben der staatlichen Macht , Ihr meine
Kameraden von der SA . und SS . — und dabei denke ich auch
an den Stahlhelm — in Treue und Hingabe , Manneszucht und
Begeisterung meine Weggenossen sein und bleiben werdet . Ich
werde in den nächsten Tagen die Aufstellung der Hilfspolizei,
die sich auf Euch stützt, vornehmen . Ich bin stolz auf das Ver¬
trauen . das die Reichsregierung in mich gesetzt hat . Ich bin
stolzer, zu sein der Führer der SA .-Eruppe Südwest . Heil
Hitler ! i- Jagow .

"
79« Mau » Hllfspolizei in Württemberg

Stuttgart, 19. März . Der Polizeikommissar für Würt¬

temberg» von Jagow , hat einen Erlaß über die Einstellung
von Hllfspolizei herausgegeben , demzufolge iu den nächste»
Tagen 799 Mann Hllfspolizei in Württemberg eingestellt
« erden. Die Hllfspolizei rekrutiert sich aus SA -, SS . »ad

Stahlhelm.
Wie berichtet, sind hente in Stuttgart 799 Mann Hllfs¬

polizei eingestellt worden und zwar, wie wir höre« , etwa
499—599 Mann SA ., 299 Man « SS . und etwa 29- 39
Manu aus dem Stahlhelm «nd der Rest ans dem Jungs
banernbund . Die Hilfspolizisten exerzieren bereit » iu de»
Akademie. Ihre Ansblldnng wird außerordentlich beschken-
»igt . In acht Tage » solle« weitere Einstellungen erfolge » .

«!
Verbot von sozialdemokratische« Druckschriften

Stuttgart, 1«. März. Vom Polizeikommissar für da» Land
Württemberg wird mitgeteilt : Auf Grund der Paragraphen I
«nd 2 der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze vo«
Volk und Staat vom 28 Februar 1833 hat der Polizeikommiffar
für das Land Württemberg folgendes angeordnet: Di« Her¬
stellung und Verbreitung von periodische« Druckschriften der So¬
zialdemokratische« Partei und ihrer Nebenorganisationen, ins-
besondere der Eisernen Front und des Reichsbanners Schwarz-
Not-Gold , sowie von Vereinigungen und Personen, die für die
Belange der anfgesührten Organisationen eintreten, wirs mit
sofortiger Wirkung bis auf weiteres verboten . Weiter wird di»
Verbreitung von Plakaten, Flugblättern, Flugschriften . Bro¬
schüren und Handzetteln politischen Inhalts der angeführten Or¬
ganisation« , « it sofortiger Wirkung bis auf weiteres verboten.
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Sir BorgöM tn BLtzrrn
« - » « Ware fSr Sakrische Riuistene«

10 März . Wie Abgeordneter Wer in einer in der

zweiten Morgenstunde einberusenen Pressekonferenz mitteilte , hat
Deneral von Epp zu Staalskommissaren zur besonderen Verwen¬

dung bestimmt Hauptmann a. D. Röhm und Abg . Esser: zum
Staatskommiflar mr das Finanzministerium , soweit es sich um
Maßnahmen zur Ausrechteryaltung der Ordnung handelt , den

Abg . Sieben. Oberbürgermeister von Lindau , zum Staats-
kommiflar für das Justizministerium Reichstagsabgeordneten Dr.

Franks (München) Ferner wurde bestätigt , dag Abg. Wag-

oer zum Staatstommisiar für das Innenministerium und SS .-

Führer Himmler zum kommissarischen Polizeipräsidenten für
München ernannt wurden.

Protesttelegramm Dr. Helds
München, 10. März . Die Bestellung des Generals von Epp

zum Kommissar des Reiches für die Polizeigewalt wurde von
der bayerischen Regierung in der achten Abendstunde bekannt-
gegeben. Ministerpräsident Dr . Held hat an den Reichskanzler
Adolf Hitler folgendes Telegramm gerichtet:

«Der Reichsinnenminister hat nach bisher unwidersprochenen
Nachrichten auf Grund des Paragraph 2 der Verordnung vom
28. Februar 1933 die Polizeibefuguifse der obersten Landesbehör-
den in Bayer » an General von Epp übertragen . Zn Bayern feh¬
len die Voraussetzungen zur Anwendung dieser Verordnung voll¬
kommen . weil Ruhe und Ordnung und Bekämpfung kommunisti¬
scher Ausschreitungen mit den staatlichen Machtmitteln gesichert
waren . Namens des Gesamtministeriums erhebe ich gegen di«
Verordnung des Rei^ -inneirminifters den schärfsten Ein¬
spruch.

Hitler fährt zu den Regiernugsverhandluugen
nach München

Berlin , 11 . März . Wie in einer Reihe Berliner Blätter
aus München berichtet wird , hat der Staatstommisiar zur
besonderen Verwendung , Abg . Esser , vor Vertretern der
Presse bedeutsame Erklärungen über die weitere politische
Entwicklung in Bayern abgegeben . Er berichtete, daß allen
maßgebenden Stellen der Bayerischen Volkspartei mitge-
leilt worden sei , auf Seiten der Nationalsozialisten stände
nichts im Wege, um raschestens in Verhandlungen über
die Bildung einer ordnungsmäßigen bayerischen Regierung
auf breitester Basis durch den Landtag zu treten . Vermut¬
lich werde Reichskanzler Hitler am Sonntag persönlich
nach München kommen , uin in diese Verhandlungen ein¬
zugreifen , so daß mit der Wahl des Ministerpräsidenten
etwa Mitte nächster Woche gerechnet werden könne.

VolMft RvvsmltS on den Kvnsrrß
Washington. 10. März . In der Botschaft, die Präsident Roose-

»elt an den Kongreß gerichtet hat , heißt es u. a. : Am 3 März
ist »nser Banksystem anher Funktion getreten . Es ist umere
erste Aufgabe, alle gesunden Banken wieder zu öffnen. Diese
Maßnahme ist eine wesentliche Voraussetzung für die anschlie¬
ßende Reformgesetzgebung, die die Spekulation mit den Einlage»
der Bankkunden und andere Uebertretungen verhindern soll,
deren sich Inhaber von Vertrauensposten schuldig gemacht habe».
Ich fordere vom Kongreß die sofortige Verabschiedung eines E r-
mächtigunosgesetzes, das mir die Kontrolle über die
Banke» znm Schutze der Einleger gibt . Außerdem mutz ich dazu
autorisiert sein , diejenigen Banke» so rasch wie möglich wieder
z» öffnen, di« bereits glaubhaft nachgewiesen haben , daß sie sol¬
vent sind. Auch zur Reorganisation und Wiedereröffnung der¬
jenigen Banken mutz ich ermächtigt werden, bei denen eine Nach¬
prüfung ergibt , daß sie eine Reorganisation wieder auf gesunde
Grundlagen stellen wird . Weiterhin fordere ich die Verabschie¬
dung von Zusatzbestimmungen. den Federalreseroebanken die
Ansgabe zusätzlichen, angemessen gedeckte« Geldes insoweit z»
ermöglichen, daß die Ausgabe sich zur Befriedigung aller An¬
sprüche auf Bereitstellung von umlaufenden Zahlungsmitteln
als notwendig erweist. Dabei soll dieses Ziel erreicht werden,
ohne daß die ungedeckten Schulden der Regierw »er Vereinigten
Staaten vermehrt werden. Die Verabschiedung ues vorgeschlage¬
nen Gesetzes wird diese Rotlage beenden um ich hoffe , daß sie
in Kürze zur Wiederaufnahme des Geschäft ,ens führen wird.
Binnen kurzer Zeit werde ' ch vom Kongrch die Genehmigung
zu zwei anderen Maßnahmen fordern die ich für dringlich not¬
wendig erachte . Sobald diese Maßnahmen durchgeführt sind,
können wir zur Prüfung eines geschlossenen Wiederaufbaupro¬
gramms übergehen.

Roosevelt rechnet mit baldiger Wiedereröffnungder Banken
Washington , 10 . März . Präsident Roosevelt rechnet

damit , daß die Banken vom 13 . März ab allmählich wieder
eröffnen werden.

Roosevells AMauprograma
Washington. 10. März . (Reuter .) Roosevelt hat einer von ihm

Im Weihen Haus zusammenberusenen Konferenz der Fraktions¬

Schonung drei männliche Leichen aufgefunden worden.
Eine vorläufige Inaugenscheinnahme hat ergeben , daß alle
drei Männer erschossen worden sind. Eine größere Anzahl
von Patronenhülsen verschiedenen Kalibers sind in der
näheren Umgebung des Tatortes aufgefunden worden . Die
Getöteten dürften etwa 20- 28 Jahre alt sein . Zn den
Taschen der Leichen entdeckte man lediglich geringe Geld¬
beträge und einige Schlüssel, während Ausweispapiere
völlig fehlten.

Bei einem Fluchtversuch erschossen
Limbach (Sachsen) , 10. März . Zn der vergangenen

Nacht wurden zwei kommunistische Funktionäre namens
Förster und Tennler , die in Mühlau festgenommen worden
waren , auf dem Wege nach Limbach bei einem Fluchtver¬
sucherschossen.

Auflösung der bremische« Bürgerschaft — Neuwahl
am 2. April

Bremen, 10 . März. Die bremische Bürgerschaft nahm
in ihrer heutigen Sitzung den deutschnational -national-
jozialistischen Antrag auf Auslösung der Bürgerschaft an.
Ferner wurde ein sozialdemokratischer Antrag angenom¬
men, wonach die Presse- und Versammlungsfreiheit wäh¬
rend des Wahlkampfes gewährleistet werden soll . Die
Neuwahl der Bürgerschaft findet am 2 . April statt.

Nächste Woche Zwischenbericht über Osthilse?
Berlin . 10. Mär ». Der Osthilfe-Unterfuchungsausschuß setzte am

Freitag die Prüfung von Einzelkällen fort . Daneben wurden

statistische Frage « behandelt , die von den Parteien seinerzeit in

de« Beratungen des Hausbaltsausschusses aufgeworfen worden

waren. Der Untersuchungsausschuß hält seine nächsten Sitzungen
am Mittwoch und Donnerstag ab . Wie das Nachrichtenbüro des
BDZ . hört , ist es wahrscheinlich, daß über die Fälle , die bi»
Ende nächster Woche vom Ausschuß abgeschlossen werden , dann
ei« erster Zwischenberichtan die Reichsregierung erstattet werde»
wird.

Schließung - er republikanischen Beschwerdeftell»
Berlia , 10. Mär ». Aufgrund der Verordnung rum Schube von

Volk und Staat ist die Reoublilanische Beschwerdestelle eV. poli¬
zeilich geschlossen worden.

Oberbürgermeister Dr. Scharnagl beurlaubt
München, 10 März . Wie der „Völkische Beobachter" von zu-

ständiger Seite erfährt , ist Oberbürgermeister Dr . Scharnagl be¬
urlaubt worden . Bis auf weiteres führt der zweite Bürger¬
meister die Geschäfte Dr . Scharnagls fort.

Sprechchor« vor Berliner Warenhäuser«
Berlin , IS. März . Im Laufe des Donnerstags fanden sich

vor den Eingängen einzelner Warenhäuser und Einheitspreis¬
geschäfte Sprechchöre ein , d,e das Publikum aufsorderten , nur
in deutschen Läden zu kaufen und die Warenhäuser zu meiden.
Eine Behinderung des kauflustigen Publikums im Betrieb dieser
Geschäfte wurde nicht festgestellt.

Politische Zusammenstöße in Oppau — Ein Toter
Oppau (Pfalz ) , 10 . März . Zu schweren politischen Zusammen¬

stößen kam es bei der Hlssung der Hakenkreuzfahne auf dem Rat¬
haus . Der der SPD . angehörende erste Bürgermeister hatte sich
geweigert , dem Ersuchen um Aufziehen der Flagge Folge zu
leisten. Dabei kam es zu Auseinandersetzungen, in deren Ver¬
lauf eine Person getötet wurde.

Festnahme der Reichsbanuerführer und kommunistischer
Funktionäre in Nürnberg

Nürnberg , 10 März . Zm Laufe des Freitags wurden in Nürn¬
berg sämtliche Reichsbannersiihrer festgenommen. Die bereits
in der vergangenen Woche eingeleitete Aktion gegen die KPD.
wurde fortgesetzt . Mehrere Funktionäre der Kommunistischen
Partei wurden festgenommen.

Besetzung der «Reue« Pfälzischen Landeszeitung"
Ludwigshafe », 10. März . Die „Neue Pfälzische Landeszeitung ",

das Zentrumsorgan der Pfalz , wurde am Freitag mittag von
SA .-Leuten besetzt, die die Hakenkreuz- und die schwarz -weiß-
rote Fahne aufzogen. Eine im Hause aufgefundene schwarz -rot-
goldene Fahne wurde aus der Straße verbrannt ; während dieser
Kundgebung wurde das Horst -Wessel -Lied gesungen.
Schnlbrand in Osterode — Der Rektor vermutlich verbrannt

Osterode (Ostpreußen) . 10 März . Zm Rektorzimmer der katholi¬
schen Marienschule brach beute nachmittag ein Brand aus . dem,
wie befürchtet wird , der Rektor Salewski zum Opfer gefallen ist.
Das Rektorzimmer, die Hausmeisterwobnung und der Dachstuhl
find ausgebrannt . Bei den Aufräumungsarbeiten fand man dann
in einem Winkel des Rektorzimmers unter Schutt und Trüm¬
mern eine oerkohlte Leiche, die bisher noch nicht einwandfrei
idenftiiziert werden konnte . Die Leiche weist Verletzungen am
Kovr aus. Vermutlich bandelt es sich um den Schulleiter , der
seit dem Brande vermißt wird.

Ei« Kohlenschacht in Porkshire ersoffen — Bier Tot»
London . 10. März. Ein Koblenschacht bei Rotberbam in Bork-

fbire ist beute rum Teil ersoffen, lvü Bergleute befanden sich in
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führ « de, Kongresses ein Programm für den nationalen Wie- I dem Teil des Bergwerkes , der von den eindringenden Wasser
Ideraufbau unterbreitet , das voraussichtlich dem Kongreß selbst

' überi^ mn, . Ni- - Nnv k-, - il-

in einer Botschaft des Präsidenten zum Budget oorgelegt wer¬
den wird.

Seit dem Erlaß von Strafandrohungen haben die Goldhamstr-
rer in Neuyork SS Millionen Dollar Gold abgeliefert , davon
allein 30 Millionen am Freitag.

Neur- vM ragr .-p

Drei Leiche« aufgesnnden
Berlin , 10. März. In einem Walde in der Nähe von Klein-

Machnow find am Freitag nachmittag drei Leichen aufgefunden
worden. Es handelt sich um drei Männer im Alter von 20 bis
28 Jahre « . Die Kriminalpolizei hat sich sofort an den Tatort
begeben und ist zur Zeit mit der Aufklärung des Falles -e-
tchättiqt.

Der Leichcnfund -ei Machnow
Berlin , 10 . März . Wie bereits kurz gemeldet, find in

einem Waldgelände bei Klein -Machnow, ungefähr 400 Mtt.
westlich der WanNsee-Chaussee heute nachmittags in einer

Altensteig, den 11 . März 1933.

Massen überschwemmt wurde. Vier Leichen find bereits gebor¬
gen : ein Teil der Bergleute wurde gerettet , doch wird noch
eine große Anzahl vermißt.

Ket« Familienrat im Haufe Door»
Amsterdam. 10. März Eine von dem Haager „Baderland"

gebrachte Meldung über einen im vergangenen November ab¬
gehaltenen Familienrat ,m Hause Doorn . in dessen Verlauf der
ehemalige deutsche Kaiser auf alle Thronrechte zugunsten seiner
Söhne verzichtet haben solle , wird von gut unterrichteter Seite
im Hause Doorn entschieden dementiert . Es sei lediglich das
richtig, daß der ehemalige Kaiser den Wunsch hege, seinen Le¬
bensabend ettmal in Deutschland zu beschließen.

Zangara zum Tode verurteilt
Miami » 10. März. Der italienische Anarchist Guiseppe Zangara,

- er am IS Februar d. I . einen Mordanschlag ans Präsident
Roosevelt verübte wurde am Freitag zum Tode verurteilt , weil
das bisher ergangene Urteil von 80 Jahren Zuchthaus lediglich
den Anschlag auf Roosevelt, nicht aber den gleichzeitig verübten
Anschlag auf den Bürgermeister von Thikago, Czermak er¬
faßte . Da Czermak inzwischen seinen Verletzungen erlegen ist.
» urde am 8. März gegen Zangara Anklage auf Mord erhoben
Das Todesurteil ist bereits verkündet.

Arbeitsbeschaffung im landwirtschaftlichen Betriebe
Es ist von jeher erkannt worden , daß in bäuerlichen

Betrieben sehr viel Arbeitsmöglichkeiten ruhen , die infolge
der vielfältigen arbeitsrechtlichen Bestimmungen nicht ge¬
nügend ausgeschöpft werden können. Diese Feststellung
stand stets in einem krassen Widerspruch zu der Tatsache,
daß eine große Anzahl von Arbeitslosen dem Arbeitsmarkt
zur Verfügung standen . Um diesen Widerspruch aufzu¬
heben , hat die Reichsregierung eine sogenannte Landhilfe
eingerichtet . Zweck dieser Landhilfe ist , jüngere Arbeits¬
lose als Heiser in zusätzliche landwirtschaftliche Beschäf¬
tigungen zu bringen und diese zusätzliche Beschäftigung
durch Gewährung einer Förderung zu ermöglichen. Durch
diese Förderung wird ein erheblicher Teil der Unkosten, die
dem Landwirt durch die Beschäftigung des Helfers ent¬
stehen , vom Reich getragen . Die Reichsregieruna sieht in
dieser Landhilfe eine Möglichkeit, einerseits die Familien¬
wirtschaft auf dem Lande zu erhalten und zu fördern , und
andererseits bei den Helfern , den jugendlichen Arbeits¬
losen , die zur Ueberwindung der Not unserer Zeit erfor¬
derlichen Eigenschaften zu entwickeln und zu fördern . Man
hat daher den Gedanken ausgenommen , daß schon ein Teil
der als öffentliche Unterstützung bezahlten Mittel ausrei-
chen wird , um durch eine Förderung Arbeit und Brot zu
schaffen. Die Reichsregierung erwartet , daß von dieser
neuen Möglichkeit in solchem Umfang Gebrauch gemacht
wird , daß «in wesentlicher Teil der jugendlichen Arbeits¬
losen für längere Zeit in der Landwirtschaft untergebracht
werden kann.

Die Förderung wird in der Weise gewährt werden , daß
dem Betriebsinhaber eine Beihilfe gegeben wird . Es ist
ferner vorgesehen, daß in den Fällen , in denen das Ar¬
beitsverhältnis mindestens zwölf Monate gedauert hat,
nachträglich dem Betriebsinhaber eine besondere Prämie
für die Ausbildung gewährt wird . Voraussetzung ist jedoch,
daß der Betriebsinhaber Len Helfer in seine Hausgemein¬
schaft aufnimmt und ihn , soweit nötig , in alle im Vauern-
betrieb vorkommenden Arbeiten einführt . Die Reichs¬
regierung möchte mit dieser Landhilfe zugleich einen wert¬
vollen Ausgangspunkt für die Siedlungsfrage geschaffen
wissen.

Die Anträge auf Beihilfen und Anmeldungen jugend¬
licher Arbeitslosen sind an das Arbeitsamt zu richten.

Bericht über die Gemeinderatssitzung am 8. März 1833
Anwesend : Der Vorsitzende, Bürgermeister Pfizenmaier

und sämtliche Staoträte
Der am 27 . Februar 1933 abgehaltene Brennholzver¬

kauf. bei welchem 1895 Mark erlöst wurden , wird genehmigt.
Der Durchschnittserlös ist 94 Prozent der Forsttaxe.

Von der städtischen Forstverwaltung wurde der Holz-
hauereiakkordsvertrag auf 1 . März 1933 gekündigt.
Der neue Vertrag ist abgeschlossen und enthalt zum Teil die
gleichen Löhne wie bisher , teilweise auch etwas niederere . Die
neuen Löhne find den staatlichen angegliedert , welche auf 80 bis
85 Prozent gesenkt wurden.

Auf 120 Fm . Stammholz aus Hochdorferwald und
Hagwald wurde ein Preis von 45 Prozent geboten . Das An¬
gebot wurde angenommen.

Die Forstverwaltung beantragt , aus Anlaß der Neuaufstel¬
lung des Waldwirtschaftsplanes , die Anschaffung von
484 neuen Abteilungstafeln zur Bezeichnung
von Abteilungen in den Stadtwaldungen, da
die seitherigen nicht mehr brauchbar sind . Die neuen Tafel»
sollen nicht wie bisher aus gewöhnlichem Blech, sondern aus
reinem Zinkblech hergestellt werden, da sich erwiesen hat , daß
Zinkblechtafeln sehr dauerhaft sind . Nach den eingeholten An¬
geboten der Flaschner und Maler kommt eine Tafel auf 57 L
zu stehen. Die Lieferung der unbemalten Tafeln wird an die
hiesigen Flaschner gemeinsam um 22 ^ und die Bemalung de«
Malermeister Jocher um 35 ^ je Tafel bei dreijähriger Garantie
vergeben.

In letzter Zeit kommt es öfters vor , daß Brennholz aus
den Stadtwaldungen abgeführt wird , ohne daß dasselbe bezahlt
ist , oder ohne daß von der Stadtpflege die Avfuhrerlaub-
nis erteilt wurde . Die städtische Forstverwaltung schlägt vor,
strenger als seither gegen diesen Unfug vorzuaehen . Es wird
beschlossen, bei solchen Holzkäufern, die unberechtigterweise Holz
abführen und bei denen eine Vertragsstrafe nicht beizutreibea
ist, das Holz zu beschlagnahmen und evtl , zum Wiederverkauf
zu bringen . Bei dieser Gelegenheit weist die Forstverwaltung
darauf hin , daß es immer wieder vorkomme, daß Holzkäufer , die
das Holz bezahlt haben , bei der Abfuhr den quittierten Los¬
zettel nicht bei sich führen und daß die Forstverwaltung künftig
auch bei dieser Verfehlung gegen die Verkaufsbedingungen
unnachfichtlich Vorgehen werde.

Die Ministerialabteilung für die höheren Schulen teilt mit,
daß der Lehrer Karl Langbein, Echulpraktikant an der ev.
Vismarckschule in Stuttgart , auf die erledigte Reallehrerstelle
hier als Amtsverweser bestellt worden sei.

Bei dem Wassertriebwerk der Lederfabrik
Karl Armbrust er hier wurden anläßlich der Wasser-
schau kleine Unterschiede gegenüber der Genehmigungsurkunde
in Bezug auf die Höhe der Wehrfalle des festen Wehraufsatzes
und der Oberkante der Leerschußfalle festgestellt, wodurch Stau¬
erhöhungen eintreten . Armbruster hat nun darum nachgesucht,
daß diese Abweichungen genehmigt weiden . Vom Gemeinde¬
rat wird eine Einwendung hiegegen nicht erhoben.

Elasermeister Luz hat darum nachgesucht , zu verhindern,
daß das Wasser von der Paulusstraße aus in sein Wohnhaus
eindringt . Der Eemeinderat hat auch kürzlich eine Besichtigung
an Ort und Stelle vorgenommen . Das Stadtbauamt ließ zwi¬
schen dem Beamtenwohngebäude und dem Luz 'schen Gebäude
einen halben Meter tief abgraben und wird jetzt eine Sicke¬
rungsmöglichkeit vor der städtischen Mauer anbringen lassen.
Der Eemeinderat LHchlietzt , die Kosten dieser Verbesserung aus
die Stadt zu übernehmen , ohne jedoch hiezu eine rechtliche Ver¬
pflichtung anzuerkennen.

Amtliches. Die erste e van ge l if ch - t h e o l og.
Dien st Prüfung haben im Februar ds . Zs . u . a . mit
Erfolg erstanden : Peter Conz aus Calw ; Fritz
Kallenberger aus KI oft erreichend « ch ; Hein¬
rich Lempp aus Sulz OA . Nagold ; Walter Mack
aus Nagold.

Neue CEN .-Darlehen für den Eigenheimban . Die be¬
hördlich genehmigte CEN .-Bausparkasse Leonberg hat am
9 . März 1933 ihre 13 . Baugeldzuteilung beschlossen, die sich
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aus 69 Sparer mit einer Nertragssumme von 662 400 Mk.
erstreckt . Die Zuteilungsberechnungen sind vom Ver¬
trauensmann des Reichsausfichtsamtes geprüft und in
ihrer Richtigkeit bestätigt worden . Die zugeteilten Gelder
stehen in vollem Umfange zur Auszahlung bereit . Mit
dieser neuen Zuteilung beträgt die Gesamtleistung der von
- er EEN . in wenigen Zähren zur Verfügung gestellten
Baugelder 8,1 Millionen Mark.

Oeffentliche Fernsprechstelle und Telegrammannahme.
Mit Inbetriebnahme des SA .-Amtes ist die Fernsprech¬
stelle und Telegrammannahme vom ersten Stock in die
Schalterhalle (Erdgeschoß) verlegt worden . Dienststunden
Sommers 7—12 und 14—19 .30 Uhr , Winters 8—12 und
14—19 .30 Uhr , Sonntags 11—12 .30 Uhr.

Falsche Zweimarkstücke. Hier sind falsche Zwei¬
markstücke im Umlauf, vor deren Annahme ge¬
warnt wird . Die Falsifikate find nicht so scharf ausgeprägt
wie die richtigen und find auch etwas kleiner und dünner.

Amtliches vom Oberamt Calw . Die beteiligten Kreise wer¬
den auf die Bekanntmachung des Vorsitzenden des Prüfungs¬
ausschusses für Fleischbeschauer über die Abhaltung eines Lehr¬
gangs für Fleischbeschauer und Trichinenschauer im Staats¬
anzeiger Nr . 52, der bei den Gemeindebehörden aufliegt , hin¬
gewiesen.

— Calw , 10 . März . Heute vormittag wurde die haus-
wirtschaftliche Ausstellung Urahne , Großmut¬
ter , Mutter und Kind in der Stadt . Turnhalle und in den
Sälen des „Badischen Hofes" eröffnet . Die Ausstellung
umfaßt eine Modellschau über die Entwicklung der Haus¬
wirtschaft durch vier kulturwichtige Zeitabschnitte und eine
Grotzschau von Erzeugnissen des einheimischen Gewerbes.
An der Ausstellung haben sich etwa dreißig Geschäftsleute
mit sehr schönen Erzeugnissen beteiligt . Die Ausstellung
ist ein Beweis von der Leistungsfähigkeit des hiesigen Han¬
dels und Gewerbes und von der Tüchtigkeit und dem Fort¬
schritt des Handwerks.

Freudenstadt , 11 . März . (Autounfall .) Am Donners¬
tagmorgen fuhr Milchhändler Müller- Sterneck mit sei¬
nem Chevrolet -Lastwagen auf der Straße Loßburg —Dot-
tenweiler , unweit des Bärenwäldchens , auf einen Baum
auf . Die Insassen , mit Ausnahme des Chauffeurs , der
Quetschungen und Schürfungen erlitt , kamen mit dem
Schrecken davon . Das Auto wurde stark beschädigt . Da
dazu noch ca. 500—600 Liter Milch ausliefen , ist der Scha¬
den beträchtlich.

Kniebis , 10 . März . (Brand .) Gestern abend um 8 Uhr
brach in Kniebis -O chsenhardtin dem Gebäude des
Fr . Moser, Schneiders , ein Brand aus , der das ganze
Anwesen bis auf die Grundmauern in Trümmer legte . Die
Kniebiser Feuerwehr war rasch zur Stelle , konnte jedoch
wegen Wassermangel nur etwa 15 Minuten löschen . Das
Vieh konnte gerettet werden , ebenso ein großer Teil des
Mobiliars in den unteren Räumen . Im Dachstock, welcher
vor einigen Jahren neu aufgeführt wurde , find wertvolle
Koffer und Betten verbrannt . Die Vrandursache wird auf
ein älteres Kamin zurückgeführt.

Mildbad, 1» . März . Am 20 . und 21 . Mai 1933 findet in
Wildbad die jährliche HauptverjammlunadesWürtt.
Schwarzwaldvereins statt. Zu dieser Tagung werden
etwa 799 Teilnehmer erwartet . Die Stadtgemeinde errichtet
dazu zwei Ehrenpforten und gewährt den Tagungsteilnehmern
eine Fahrpreisermäßigung von 59 v . H . auf der Bergbahn . Fer¬
ner wurde der hiesigen Ortsgruppe des Württ . Schwarzwald¬
oereins in der letzten Eemeinderatssitzung zur Durchführung
- er Veranstaltungen ein einmaliger Beitrag von 89 Mark be¬
willigt . Die Stadtgemeinde tritt der Ortsgruppe als Mitglied
bei und leistet einen laufenden jährlichen Beitrag von 59 Mk.
Der Verein übernimmt dafür die Bezeichnung der Wege, Auf¬
stellung von Sitzbänken, Errichtung von Schutzhütten usw . —
Mit etwa 1999 Teilnehmern rechnet man bei der jährlichen
Mitgliederversammlung des Schwäb . Sänger¬
bundes, die eine Woche später , am 27 . und 28 . Mai 1933 , in
unseren Mauern stattsindet. Auch hier erhalten die Teilnehmer
die gleichen Vergünstigungen wie bei der Tagung des Schwarz¬
waldvereins . Außerdem wird dem „Liederkranz " zum Ve-
ariitzungsabend die Turn - und Festhalle unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt und 399 Mark zur Durchführung des Festes be¬
willigt . — Der Gemeinderat beschloß ferner, zur Werbung
für das Bad Wildbad einen Betrag von 35999 Mark
rn den Voranschlag einzusetzen gegen 38 599 Mark im Vorjahr.
Die Badverwaltung leistet die gleiche Summe . In den nächsten
Tagen findet die sog . Badsitzung statt , die sich aus Vertretern
- er Stadt - und Badverwaltung , des Gemeinderats , der East-
stättenbesitzer und sonstigen Kurbeteiligten zusammensetzt . In
dieser Sitzung wird beraten und beschlossen werden, in welchem
Umfange und in welcher Art die Werbung für das Bad im
Fahre 1933 gehandhabt werden soll . — Der Vorsitzende teilte
dem Gemeinderat mit , daß der Voranschlag vom Oberamt ge¬
nehmigt und als ausgeglichen anerkannt wurde. — Laut Voll¬
zugsverordnung zur Gemeindeordnung wurde das Taggeld in
den Sitzungen auf 6 Mark, außerhalb der Sitzungen auf 7 Mark
festgesetzt. — Kleinere Verwaltungssachen bildeten den Schluß
der Sitzung.

Neuenbürg , 11 . März . Die Hissung der Hakenkreuz-
fähne auf dem Rathaus war hier mit Schwierigkeiten ver¬
bunden , da Bürgermeister Knödel niemand in die Rat¬
hausräume einließ . Darauf wurde der Balkon mittels
einer Leiter erstiegen und hier die Flagge gehißt . Auf

« ltensteig.Stadt
Der Eemeinderat hat beschlossen, die

Bürgersteuer 1933
um 200 ' /» zu erhöhen . Diese Erhöhung beträgt für die¬
jenigen Steuerpflichtigen , welche kürzlich mit

RM . 3 .- , 6 . -, 9 . - , 12 -, 18 -, 24 -, 30 . -, so .- veranlagt
wurden : 6 .-» 12 .-, 18.-, 24.-, 36 -, 48 . - , 60.-, 100.- RM.

Der Zuschlag wird in 2 Hälften fällig und zwar am
10 . n . und 10 . V . 1933 und ist unaufgefordert an die Stadt¬
pflege zu bezahlen . Wird aus Grund dieser Bekannt¬
machung nicht rechtzeitig bezahlt , so kann die Steuer ohne
deiondere Anforderung oder Mahnung beigetrieben werden.

Bürgermeisteramt:
Pfi - enmaier

einen der höchsten Bäume des Schloßberges wurde nachts
von unbekannten Tätern eine Sowjetfahne gesteckt. Im
Laufe des Vormittags wurde sie von SA .-Leuten wieder

, entfernt.
! Wildbad » 10 . März . (Falsche Fünfmarkstücke .)
s Falsche Fünfmarkstücke mit dem Prägezeichen E 1932 sind
s gegenwärtig in Wildbad im Umlauf . Sie sind sehr gut nach-
: gemacht und daher schwer zu erkennen.
! Sulz a . N., 11 . März . (Einbruch . ) In der Nacht auf
i Dienstag wurde im hiesigen Bezirkskrankenhaus ein Ein-
^ bruchsdiebstahl verübt . Die Täter entwendeten Lebens¬

mittel . Der Tat verdächtigt sind zwei Wanderer, von
; denen einer sich wieder aus dem Staube machte, während
i der andere festgenommen wurde.

Oberndorf a. N- , 10 . März . (22 Schramberger Kom-
^ munisten in Schutzhaft genommen .) Heute vormittag wur-
, den mit zwei Omnibussen 22 Schramberger Kommunisten
! in das Amtsgerichtsgefängnis Oberndorf unter Bedeckung
? von Landjägerbeamten und Hilfspolizei eingeliefert und
^ vorläufig in Schutzhaft genommen . Die nähere Unter-

Stuttgart , 10 . März . (EinfalschesEerücht .) Wäh-
^ rend der Wahlbewegung ist von einem Parteisekretär in
' Versammlungen behauptet worden , daß die Württ . Land-

wirtschaftskammer 180 000 RM . aus der Osthilfe erhalten
habe, über deren Verbleib nichts bekannt geworden sei.
Diese Behauptung ist aus den Fingern gezogen , da die
Landwirtschaftskammer nicht einen Pfennig Osthilfebeiträge

: erhalten hat . Im übrigen haben die Landwirtschaftskam-
- mein mit den Osthilfebeiträgen überhaupt nichts zu tun.

EinberufungdesVerbandswahlausschus-
ses. Zur Feststellung des endgültigen Ergebnisses der

. Reichstagswahl ist der Kreis - und Verbandswahlausschuß
s auf Samstag , 11 . März , einberufen worden,
i Hissung von Hakenkreuzfahnen. Das Aufzie¬

hen von Hakenkreuzfahnen, teilweise auch von Fahnen in
! den früheren Reichsfarben schwarz-weiß -rot , ist nach den
, bisher vorliegenden Meldungen nun in fast allen größeren

Gemeinden des Landes vorgenommen worden, wo SA -
Gruvpen vorhanden sind . Die Hissung der Fahnen hat nir-

s gends Anlaß zu Ruhestörungen gegeben.
Beschlagnahme der Schwäbischen Tag-

^ wacht . Vom Polizeipräsidium wird mitgeteilt : Die Nr . 58
der Schwäbischen Tagwacht vom 10. März 1933 ist beschlag-

? nahmt worden.
: Verbot des „ Christlichen Volksdienstes"
s aufgehoben. Das Verbot des Wochenblatts „Christlicher

Volksdienst" ist vom Reichsgericht ab 11 März aufgehoben
- worden.
! Der Stratosphärenballon. Der Donnerstag
s vormittag um 10.15 Uhr vom Hof des Physikalischen Jnsti-
; tuts in Stuttgart in der Stratosphäre abgelassene Ver-
, suchsballon ist nach aus der Schweiz eingetroffenen Meldun¬

gen, nachmittags in Winterthur gut gelandet und geborgen
; worden . Professor Regener ist nach dem Eintreffen der Mel-
- düng sofort nach Winterthur abgereist, um den Ballon mit

den wertvollen Apparaten einzuholen.

Aus Baden
Dietlingen , 19. März . Gestern abend wurde der hiesige

Polizeidiener Wilhelm Bischof, der den Sozial¬
demokraten nahestcht , durch die SA . abgesetzt, llm halb
9 Uhr erschien hier im Kraftwagen eine Abteilung Pforzheimer
SA .-Leute. Sie holten den Polizeidiener und zogen vor sämt¬
liche Wirtschaften des Ortes , wo der Polizeidiener um 9 Uhr
Feierabend bieten mußte . Die Wirtschaften wurden dann ge¬
schlossen. Der Polizeidiener wurde für abgesetzt erklärt . Sein
Amt wurde dem hiesigen SA .-Führer. SchneidermeisterSchroth,
übergeben.

Sviri «md Sport
Fußball. Am morgigen Sonntag kommt auf hiesigem

Platze das letzte Verbandsspiel zur Austragung . Der Gegner
ist der Futzbällverein Bad Liebenzell, welcher mit 16 Punkten
den dritten Platz in der Tabelle einnimmt . Das Vorspiel endete
in Liebenzell 5 :5 unentschieden und wäre damals die Möglich¬
keit für einen Sieg der Ältensteiger Mannschaft gegeben gewe¬
sen, denn noch zehn Minuten vor Schluß führte die Altensteiger
Mannschaft mit 3 :6 und nur der Unachtsamkeit der Verteidigung
war es zu verdanken , daß Liebenzell noch ausgleichen konnte.
Für das sonntägliche Spiel ist Altensteig in der Lage, die kom¬
plette erste Mannschaft aufzustellen , nachdem Rentschler am
11. März frei wird und mit dieser Mannschaft sollte es gelingen,
Liebenzell auf eigenem Platze zu besiegen , wenn jeder Spieler
der ersten Mannschaft sich der Wichtigkeit dieses Spieles bewußt
ist , denn bei einem Sieg unserer Mannschaft haben wir die
Möglichkeit, den dritten Platz der Tabelle zu erobern , während
bei einem Verlust des Spieles wir auf den fünften Platz zurück¬
gewiesen werden. Es wird natürlich auch auf Seiten des Geg¬
ners mit dieser Möglichkeit gerechnet und bei der heutigen Ver¬
fassung der Liebenzeller Mannschaft ist ein abwechslungsreicher
und harter Kampf vorauszusehen , den die Mannschaft gewinnt,
welche am besten durchhalten kann und dies wird hoffentlich die
Altensteiger Mannschaft sein . — Die zweiten Mannschaften er¬
ledigen das Vorspiel um 1 Uhr . Da beim Vorspiel in Lieben¬
zell der Platzverein eine zweite Mannschaft nicht stellen konnte,
ist man über die Stärke derselben nicht im Bilde , so daß hier
der Ausgang offen ist. II. ll.

Gemeinde KUlrUntzen.

L
Mchenstamm-

Holzverkauf.
Die Gemeinde Gültlingen bringt am Mittwoch , den

15. MLrz 1933 aus dem Gemeindewald Lehmgrube folgende
Eichen zum Verkauf :!

2 Et . I. mit 4,43 Mm.» 3 II. mit 3 .8 l Fstm. , 12 l!l.
mit 10. 17 Fstm. , 36 IV. mit 21,8 » Fstm . 48 V. mit 17,83
Fstm . , 25 VI. mit 3,95 Fstm. , worunter 54 Stück von 30
bis 80 cm Durchmesser.

Abgang vom Rathaus nachmittags 1 Uhr.

Sande! M Verkehr
Wirtschaft

Aufhebuns der Stenerverzugszuschläge. Der .
' chsmiiiister der

Finanzenhat durch Verordnung vom 1 . März 1933 mit Wirkung
"om 15. Marz 1933 ab die Verzugszuschläge für Steuerrückstände
aufgeboben. Diese Verordnung gilt gemäß Art 3 der württem-
belgischen Landessteuerordnung ohne werteres auch iür die Lan»
des- und Gemeindesteuern . Für die Zeit vom 15 . Mär, 1933 an
wird daher , wenn eine Landes« oder Gemeindesteuer , ohne dab
Stundung gewährt ist . nicht rechtzeitig entrichtet wird, kein
Verzugszuschlag mehr erhoben , sondern ein Verzugszins mit 12
v. S . jährlich . Der Stundungszins bleib: mit 5 v. H jährlich
unverändert.

Berliner Produktenbörse vom 10. Märr. Weizen märk. 1«^ 209 . Roggen mark. 155—157. Braugerste 172- 189 Futter-und Industriegerste 163—171. Safer mark. 126—129 Weizen-mehl 23 59—27 .75 , Roggenmehl 21—22.85, Welzenkleie 8 75—sRoggenklele 8.75—9. Viktoriaerbsen 21—24. kleine Speiseerbse»19—21, Futtererbsen 12—14 RM . Allgemeine Tendenz : Im Ber-
lauk abgeschwächt.

! Märkte
! Freiburger Nutzviehmarkt vom S. März. Zufuhr : 3 Farrrn
: »»„ ch >en, 69 Kube . 18 Kalbinnen uns 9 Rinder. Preise : Ochse»

^ 0-^490 . Kühe 159—359 , Kalbinnen 259—499, Rinder Ivll bt»
! 189 RM . Verkehr flau, verkauft kaum ein Drittel.

Sulz a . N.» 19 . März . Der städtische
wurde zu 22 Pfennig pro Pfund verkauft.

Schlachtfarrea

i Lörrach, 19 . Mär». (Friihjahrsvserdemarkt.1 Der Frühjahr»
> oferdemarkt in Lörrach, der wie üblich mit einer Prämiieruno
! verbunden war, kann den gegenwärtigen Wirtschaftsverbältnis»
! sen entsvrcchend als gut bezeichnet werden . Der Markt war mrk
! 55 Pferden und Foblen befahren. Bei der Prämiierung wurden
« 7 Ehrenpreise iür Gespanne und Einzelvferde. 11 erste Preise , 8

»weite Preise und 2 dritte Preise verteilt . Der Handel m Pier-
den war ziemlich rege. Sehr gute Pferde kosteten dis zu 1AV
RM .. gute Arbeitspferde bis zu 1999 RM.

Biberach 19. März. (Pferdemarkt.) Dem ersten Frübjabrs-
! oierdemarkt wurden 89 Pferde zugciührt. Verkauft wurde» zirk«
! »9 Pferde rum Preis von 299—990 RM.

Immobilien
> Tübingen, 19. März. (Vesitzwechsel.) Die Knnstanstalt.
! Buchdruckerei und Verlagsanstalt Heinrich Sting , Reutlinaer-
j straße, ist mitsamt dem Grundstück zum Preise von 79 909 Mark
i in den Besitz des Verlags Weber- Stuttgart durch Kauf über¬

gegangen. Wie die „Tübinger Chronik " hört , wird der hiesige
Betrieb geschlossen und mit dem in Stuttgart vereinigt . Hein¬
rich Sting wurde in den Verlag übernommen.

Lette RachrtKt»
Das Staatsbegräbnis für den ermordeten SA - Mann

Geisler in Bresla«
Breslau » 10 . März . Unter riesiger Beteiligung der Be¬

völkerung fand heute die Trauerfeier für den am Sonntag
in Breslau erschossenen SA .-Mann Geisler statt . In sämt¬
lichen Straßen , die der Trauerzug passierte, ruhte der ge¬
samte Verkehr. Zu Tausenden standen die Menschen in
den Straßen bis an die Stadtgrenze , um dem Toten die
letzte Ehre zu erweisen. Der Vorbeimarsch des Trauer¬
zuges dauerte fast dreiviertel Stunden.

Gebrüder Wittmann zum Tode verurteilt
Regensburg , 10 . März . Im Mordprozeß Wittmann

wurde am Freitag gegen 9 Uhr abends das Urteil verkün-
^ det . Die Angeklagten Georg und Johann Wittmann wur-
^ den der eine wegen Mordes , der andere wegen Anstiftung

dazu , zum Tode verurteilt . Am 16 . September 1932 war
die Ehefrau des Johann Wittmann aus Stephansposching
(Niederbayern ) , in einem Maisfeld unweit Straubing er¬
würgt aufgefunden worden . In der fünftägigen Verhand¬
lung wurde festgestellt, daß der Bruder des Ehemannes,
Georg Wittmann , als des Mordes überführt gelten kann.
Da er aber von sich aus keinen Grund gehabt hat , seine
Schwägerin zu töten , so muß , wie die Urteilsbegründung
ausführt , angenommen werden , er sei von feinem Bruder
Johann dazu angestfftet worden.

Die Vundesreservebanken eröffnen morgen wieder
ihre Schalter

Washington , 10 . März . Schatzfekretär Woodin gab be¬
kannt , daß sämtliche Bundesreservebanken morgen ihre
Schalter wieder öffnen werden.

Gestorben
Dornstctten: Jakob Hamann, 76 Zahre alt.

Pfalzgrafenweiler: Hermann Ocsterle , 78 Zahre alt.
Agenbach : Maria Schumacher , 26 Jahre alt.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig
.
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.ttltensteig

zu den ab Sonntag, den 12. März 1933 in der Metho-
dlstenkapelle in Altensteig statifindenden

Evangelisations-
Versammlungen

Redner:
Prediger ChristianMaile aus Winnenden

Themen:
Sonntag : Lichtbilder. Ein Gang durchs Menschenleben.
Montag : Eine ernste Warnungstafel.
Dienstag : Ein geheimnisvolles Bach.
Mittwoch : Ein kostbarer Fund.
Donnerstag : Lin tragisches Menschenschicksal.
Freitag : Das Glück der Gotteskiadschaft.
Sonntag : Wirkliches Heil.

Beginn: Sonntags je abends V- 8 Uhr
, Werktags je abends 8 Uhr.

Wartt. FKckviehzachiverband
f. d. Tülchgan Herrenberg.

Am Dienstag , den 18. April 1933 (Osterdienstag) , von vorm.
8 Uhr an , findet auf dem Turnhalleplatz in Herreuberg der

Verbands»
Zvchtv

mit Prämiierung
statt.

Hum Erwerb und Verlauf brauchbaren Zuchkmarerials ist
günstige Gelegenheit geboten . Kataloge können von der Tier- ^
zuchtinspektion Herrenberg gegen eine Gebühr von 50 Pfennig
bezogen werden.

Zugelassen zum Markt sind eingetragene Farren und Rinder
von Mitgliedern der Zuchtverbände für den Sülchgau und für
das Württ. Unterland, sofern sic bis spätestens Samstag , den
1. April 1933, bei der Tierzuchtinspektion Herrenberg angemel¬
det find. Die Anmeldung hat Geschlecht, Geburtstag, Ohrnum¬
mer , Name und Nummer des Vaters und der Mutter , sowie den
Namen des Züchters und Besitzers des Tieres zu enthalten . Den
Beschickern werden für die angemeldeten Tiere die Abstam¬
mungsnachweise und die Kopftafeln vor dem Markt zugesandt.
Dem Markt geht eine Prämiierung der aufgetriebenen Tiere
voraus . Zum Besuch und zur Beschickung der Veranstaltung
ergeht höfliche Einladung.

Der Berbandsvorfitzende:
Fr . Adlung.

MW «.MIM»
Zum Wohnhaus -Neubau für Dr. Med . Polster, Arzt,

find die
Grab - , Beton -, Maurer -, Flaschner - , Dach¬
decker- und Schmiedearbeiten , sowie dis
Anlage von Zentralheizung und sanitären
Einrichtungen za vergeben.

Die Unterlagen, Pläne usw. liegen in meinem Büro zur
Einsicht auh woselbst die Angebote dis spätestens Donners¬
tag , den 16. März 1933 einzureichen sind.

Zuschlagsfrist 3 Tage.
Die Auswahl unter den Bewerbern wird Vorbehalten.
Altevsteig , den 11 . März 1933.

3 . A. Otto Armbrust
Baimeister und Wajstrbautechn.

Martinsmoos.

Vergebung von Bauarbeiter»
Zum Neubau eines Wohn - und Oekonomiegebäudes für

Herm Friedr . Großmama, Schreinermeister ( Lausparer der
G. d. F .) find die

Maurer -, Zimmer-, Flaschner-, Gipser- und Glaser-
Arbeiten im Submisstonsweg zu vergeben.

Pläne, Kostenvoranschlag und Akkordsbedingungensind
beim Bauherrn aufgelegt und wollen Angebote — nach Pro¬
zenten derVoranschlag- Preise— bis Freitag, den 17. März
abends 6 Uhr daselbst eingereicht werden.

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Calw , den 10 . März 1933.

Köhler, Architekt.

MW SM« !
Der guteMövslmttr

zu haben bei Gottl. Rothfuß,
Schreinerei, Simmersfeld

Girier geehrten ^inwohnerschskt von üompelscireuer unä Um¬
gebung rur Kenntnisnahme , clak ich ciss

IOM I_3MM in öompeläckeuei"

putLättike!
parketlbobner von 5. - ab
öoäenöier
Mops
Moppoiilur

Kiwa!
ätsubsaugedürslen
Kehrbesen, stolldaar
putrbürsten
koäemvichse
koäenbetre
Zlaklspäne
fullbolleniackiarbe
koäenöl
berä - unä Oienrohrlack
Heirkörperbronren
kalkiarben rum weibnen
Pinsel
pulr - unä Äaschsrtike!

empfiehlt

M Se»Nr War
kisenhanälung

beim neuen Postamt.

iesuilich erworben Habs, wircl mein kesirebsn sein , meine
6Zsis bestens ru bewirten.

äonnlag nachmittag stonrert mit anscliliebencler

lanrunlerhaltong.

Um geneigten luspruch bittet

Ikeodol ' Vogt mit

Sportverein AlttNstei ^ .
«lltgliscl ü . 8 b . uuct b-V.

Sonntag, 12 . März
F. V . Bad Lie-
benzell l gegen
Sp . V.

Aliensteig i
Beginn ^ 3 Uhr.

F. V Bad Liebenzell II
gegen Lp. - V. Ältensteiz »

Beginn 1 Uhr.
Wir bitten unsere Freunde

und Sportler um zahlreichen
Besuch.

Altensteig.
Strebsamer , ehrlicher

^ungv
welcher Lust hat, das
Sattler - N. Tapezier
Handwerk gründl ch zu
erlernen, fi . del gute Lehr¬
stelle.

Wilhelm SklWr
Sattler- u . Tapeziergeschäst

Suche einen 18—20jähr.

Nmlchm
Methodistengemeinde . ^ für Landwirtschaft.

Sonntag, den 12 . März, vor- z ZuerfrageninderGeschästs-
mittags 9 '/» Uhr Predigt r stxgg des Blattes.
Vormittags10 ^/tUhrSonn-
tagsschale.

Abends ? Vx Uhr Eröffnung
der Eoangelisrtionsoer-
sammlungen mit Ltchtbil»
dervortrog über Kirchen¬
jahr und Menschenleben.

Ab Montag je abends8 Uhr
Eoangeiisationsversammiun-
gen durch Prediger Ehr.
Maile, Winnenden.

.MZchlichs
Evangelischer Gottesdienst
S . Renttniscere. 12. März, s

Bormittagsgottesdienst um s
10 Uhr mit Predigt über i
Matth . 15 , V . 21 —23 : E
Vom Glauben . »
Lied 10 . 336 . ^

Nachher KindergottesdisM r
eWyre ^Nachm. V. 2 Ohr Ctzriste

mit den Söhnen. s
Abends V28UchrGemeinschafts, i

stunde . f
Am Dienstag abend um 8 Uhr k

Btbelstunds im Luthe, saal. '
Am Freitag abd. 8 U . Frauen - s

abend im Luthe,saal . j

Suche ehlliches, fleißiges

ll!

in gediegener Aus wahl

empfiehlt die

Berneü.

hat zu verpachten
Fr. Flaiz , Altensteig.

Mkelsum
wozu freandlichst einladet

brry z«M „Hirsch ".

Dörnberg.

loass-snrslso

^Ilen Verwandten, breuncken unä Lekann-
ten clie sckmerrlicke dlacbrickt, ciaL meine
liebe Oattin , unsere gute Natter, Schwieger¬
mutter, OroLmutter , Schwester u . Schwägerin

Lims lilsris Lslmdieil
ged. 8eeger

im ^Iter von 69 lakren nach längerem tei¬
lten sankt entsckisken ist.

In tieker Irauer:
prieclricb Kalmdach , Oemeinclepkleger. :

Veercklgung am Nontag, clen 13. Närr 1933 !
nachmittags 1 Ohr . ^

für Haus und etwas Land-
wirischaft auf 1 . April

Gemeindepfleger Schneider
Klosterreichenbach
OA. Freudenstadt.

Sonüvi'- Angvvor
Echt Bollrindledsrkoffer mtt Stoffntter und

Deckeltasche
Größe 40 cm 45 cm 50 cm

Mk. 850 9 50 11.—
Außerdem unterhalte ich großes Lager in allen übrigen

Koffern , in jeder Größe und Preislage.
Aktenmappen

von der billigsten bis zur feinsten Ausführung.

?«. oirman. Wiensiss
Sattler- und Tapeziergeschäst.

s >°»

Verlobungs-
uncl kockreits -Karten
ksitigt rssck avä sauber äie

Klskor ' scdo VnckämckGrsr

8onävr-^ nA6bo1
diesset , 70 cm drt . m -.09 (kür Nullwinckeln)
8tudItucb,'roh76 —86 drt. m -.26 , -.32, - .36-40, -.50
8tuh !tuck kür Natratrenschoner 130 cm —.56
weiü Oretonne —.35, — 32
gsrngebi . Kuck kür (.eintücker 150 cm drt. —.95
Leit-Kattunad-.45 ., Damast 130 cm drt . ad - .75
weiüe LettwLscde» einr . Stücke , besonckers billig
weiüe Ksste jecker L,rt weit unter Preis
kettdarcbent 122— 130 cm drt . ab l .36
kettdarcbent 80/2 drt . ad — .85
bei
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